
Qualitätsmanagement im Krankenhaus auf der Basis von 

Qualitätskliniken.de 

Verband der Krankenhausdirektoren Deutschlands e.V.  
 

Stuttgart, im März 2014 

Fakten statt Vermutungen. 

 

Bernd Sieber, Klinikum Esslingen GmbH 

Christian Lautner, Qualitätskliniken.de 



Agenda 

Ziele und das Portal Qualitätskliniken.de 

Gelebte Praxis im Krankenhaus:  

Qualitätskliniken.de im Klinikum Esslingen 



Ziele von  

Qualitätskliniken.de  
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Ziele der Plattform 

Transparenz schaffen 

Qualität vergleichbar 

machen 

Fairer Vergleich für 

Kliniken 
 



Ziele des Unternehmens 

Patienten, Angehörige und Einweiser finden ein 

Krankenhaus, das genau ihre Anforderungen erfüllt 

Laienverständlich 

Fachleute definieren Qualität 

Mehrwerte für Kliniken 

Offene, trägerübergreifende Plattform 

Nationaler Transparenzstandard 



Organisationsstruktur zum Erreichen der Ziele 

Gleichberechtigte Gesellschafter 
 AMEOS Holding AG  

 Asklepios Kliniken GmbH 

 RHÖN KLINIKUM AG 

 Sana Kliniken AG  

 Zweckverband der freigemeinnützigen Krankenhäuser Münsterland und Ostwestfalen  

 Zweckverband der Krankenhäuser Südwestfalen e.V.  

Unabhängige Geschäftsstelle in Berlin  
 Begleitet von Fachgremien und Gesellschaftern 

 Unterstützt durch Mitgliederbeirat und Wissenschaftlichen Beirat 

Topthemen von Beginn an: 
 Mitglieder bestimmen mit  

 Umfassende Qualitätstransparenz 

 Datenschutz und Vertraulichkeit 

 Patientenorientierung 

© www.qualitätskliniken.de 
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Mitwirkungsmöglichkeiten  

Mitgliederversammlung  
 

Mitgliederbeirat 
 

Arbeitsgruppen 
 Psychiatrie 

 Reha 

 Ethik und Werte 

 

Forum Qualitätskliniken  
(Qualitätsarena, Best Practice) 



Mitgliederbeirat 2013 

Prof. Dr. Dr.  

Martin Misfeld 

Herzzentrum Leipzig 

GmbH 

Prof. Dr. Rainer Moosdorf 

Universitätsklinikum  

Giessen-Marburg 

Michael Kabiersch 

Herzzentrum Cottbus 

GmbH 

Uwe Bauer 

Asklepios Klinik Weißenfels-

Hohenmölsen GmbH  

Frau Dr. Andrea Bronner  

Vivantes Netzwerk für 

Gesundheit GmbH Berlin 

Ralf Harmel 

Städtisches Klinikum 

Wolfenbüttel gGmbH  

Bernd Sieber 

Klinikum Esslingen GmbH 

Werner Strotmeier 

St. Josef-Stift 

Sendenhorst 

Anja Rapos 

St. Walburga-Krankenhaus 

Meschede 

Dr. Hans-Jürgen Bartz 

Universitätsklinikum 

Hamburg Eppendorf 

Martin Bosch 

St. Josefs-Hospital Wiesbaden 
Frau Dr. Alice Börgel 

Klinik Hildesheimer Land 

GmbH  



Rahmenbedingungen für ethisches Handeln , z.B.  

Klinisches Ethikkomitee 

Ethische Fallbesprechungen 

Ethisches Handeln im Alltag, z.B.  

Ermittlung des Patientenwillens 

Umgang mit Religion und Weltanschauung 

Umgang mit Sterbenden und Verstorbenen 

 
Aktueller Stand: Vorbereitung zur Datenlieferung 
Ziel: Ergebnisse zum  
 5. Forum Qualitätskliniken 
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Neu: Indikatoren „Ethik & Werte“ 



Das Portal  

Qualitätskliniken.de 



Qualitätsvergleiche in vier Qualitätsdimensionen 

Kliniksuche über Krankheitsbilder, Behandlungsarten, Fachabteilungen 

Suche über Körpermodell 

Regionale Suche 

Zusätzliche Klinikdetails 

Filter- und Sortierfunktion zur individuellen 
Klinikauswahl 

Grundzüge der Suche auf Qualitätskliniken.de 















Erfahrungen im  
 

Klinikum Esslingen mit 
 

 

Qualitätskliniken.de 

 

 
 

Bernd Sieber, Geschäftsführer 

Klinikum Esslingen GmbH 
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„Ein Vergleich von Krankenhäusern muss aus 

Sicht der Beteiligten vor allem transparent und 

nachvollziehbar sein.  
 

Wir konnten uns davon überzeugen, dass das 

bei Qualitätskliniken.de gut gelingt.“ 

Rupert Ringelhann, Qualitätsmanager 

Klinikum Esslingen GmbH 
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Nutzen von Qualitätskliniken 

Externe 

Darstellung 

Interner 

Nutzen 

„Qualitätstreiber“ 

 

Verbesserung der 

Qualität durch Benchmark 

und 

Netzwerk 

Internet 
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Nutzen von Qualitätskliniken 

Externe Darstellung – Noch ein Bewertungsportal? 

Klinikbewertungen.de 
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Nutzen von Qualitätskliniken 

Externe Darstellung 
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Nutzen von Qualitätskliniken 

Externe Darstellung – Noch ein Bewertungsportal? 

Internetportale Qualitätskliniken 

 

Intransparente Inhalte 

 

Fremde Daten 

 

Keine Vergleichbarkeit 

 

Transparente,  

nachvollziehbare Werte 

 

Eigene, standardisierte Daten 

 

Benchmark  
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Nutzen von Qualitätskliniken 

Interner Nutzen – Das Netzwerk 

• Qualitätsforum 
 

• Austausch mit anderen Kliniken (gerade für kommunale KHs) 

• Workshops 

• Qualitätsarena (Best-Practice-Beispiele ) 

 
• Mitarbeit in Gremien 
 

• Facharbeitsgruppen                 Schiedsstelle 

• Mitgliederbeirat     Wissenschaftl. Beirat 

 

• Mitarbeit als Auditor 
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Die Ergebnisse der externen Qualitätssicherung 

sind durch den Benchmark besser zu 

interpretieren. 

 

Dadurch wird die interne Bewertung der 

Ergebnisse erleichtert und es lassen sich 

abzuleitende Maßnahmen sinnvoll priorisieren. 

Nutzen von Qualitätskliniken 
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Screenshot aus dem Mitgliederbereich: 
Daten, die durchaus im 

Referenzbereich sind, 

aber im Benchmark 

auffällig 
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Screenshot aus dem Mitgliederbereich 

Verwendung der 

 „bekannten“ 

 GeQiK-Module 
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Screenshot aus dem Mitgliederbereich 

Ergebnisse aus GeQiK,  

aber mit Möglichkeit 

einer Detailansicht und 

Benchmark 
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Qualitätskliniken.de  sendet 

dem Mitglieds-Krankenhaus 

eine INFO-MAIL 



Seite 29 

Referenzwert 

Wert des  

eigenen KH 

Wenn das eigene KH 

innerhalb des Referenzwertes 

liegt, ist es im SQB noch 

nicht auffällig eingestuft; 

liegt aber der eigene Wert 

unterhalb des 10%-

Perzentilwerts im 

Benchmark, kann man diese 

Ergebnisse für den 

Maßnahmenplan priorisieren 

und somit ggf. schon bevor 

man den Referenzwert 

erreicht, aktiv werden. Damit 

lassen sich QS-Ergebnisse 

gezielt verbessern. 
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Die Dimension Patientensicherheit erfasst die Umsetzung 

von definierten Maßnahmen zu folgenden allgemeinen 

Kriterien: 
 

• M&M-Konferenzen 

• Sturzprävention 

• Dekubitusprävention 

• Arzneimitteltherapiesicherheit 

• Aufklärung von Patienten 

• Umgang mit Beschwerden 

• Umgang mit Fehlern und Beinahe-Schäden 

• Umgang mit freiheitsentziehenden Maßnahmen 

• Umgang mit medizinischen Notfällen 

Nutzen von Qualitätskliniken 
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Die Dimension Patientensicherheit erfasst die Umsetzung 

von definierten Maßnahmen zu folgenden Hygiene-

Kriterien: 
 

• Strukturen 

• Händedesinfektion 

• Berichterstattung 

• MRSA 

• MRE 

• Noro-Viren 

•Aufbereitung von Sterilgut und Medizinprodukten 

Nutzen von Qualitätskliniken 
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Die Dimension Patientensicherheit erfasst die Umsetzung 

von definierten Maßnahmen zu folgenden Kriterien für 

operative Abteilungen: 
 

• Vermeidung von Eingriffs- und Patientenverwechslungen 

• Präoperative, vollständige Präsentation notwendiger Befunde im OP 

• Unmittelbar präoperative Zusammenfassung vorhersehbarer kritischer OP- 

   Schritte, OP-Zeit und erwarteten Blutverlust durch den Operateur 

• Aufklärung Postoperative Zählkontrollen für Bauchtücher, Tupfer,  

   vorübergehend in eröffneten Körperhöhlen verbrachte Instrumente usw.  

• Postoperative Kontrolle der Beschriftung der Gefäße für die Pathologie 

• Umgang mit während der OP auftretenden Funktionsstörungen bei  

   lebenserhaltenden Geräten 

• Postoperative, interdisziplinäre Definition von Gesichtspunkten  

   für die Aufwachphase und postoperative Versorgung 

• Anwendung einer Sicherheits-Checkliste zur Erhöhung der  

   Patientensicherheit im OP (WHO, APS, DGCh) 

Nutzen von Qualitätskliniken 



Seite 33 

Beispiel für die Erfassung 
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Beispiel für die Bewertung 

100 Punkte gibt es nur, wenn 

die Überprüfung des Kriteriums 

durch ein externes Audit (ISO, 

KTQ) nachgewiesen ist.  

Sonst 60 Punkte 
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Beispiel: Keine  

Software zur 

 Prüfung der  

Medikamenten- 

Kompatibilität  

(Empfehlung Aktions- 

Bündnis Patienten- 

Sicherheit)  
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FAZIT:  
 

 

•Die Dimension Patientensicherheit bietet ein  

   praktikables Tool, die Empfehlungen des  

   Aktionsbündnisses Patientensicherheit e.V. mit  

   hohem Durchdringungsgrad umzusetzen. 

  

• Die dazugehörigen Audits schaffen die  

   nötige Schubkraft. 

 

• Damit verfügt das KH über einen wichtigen  

   Baustein im Risikomanagement.  

Nutzen von Qualitätskliniken 

am Beispiel der Dimension Patientensicherheit 



Vielen Dank. 

Kontaktdaten 

 Christian Lautner 

 4QD – Qualitätskliniken.de GmbH 
 Friedrichstraße 60 
 10117 Berlin 

 Tel: 030 32503650 
 Email: c.lautner@qualitaetskliniken.de 

 


